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Müssen wir hungern?
Per badische Ministtr Hermann Dietrich schreibtm der

.Bad . Ldztg." Da« deutsche Volk hat jetzt eine neue Be»
sassung und somit ein neues Reich. Wir es in diesem
«au wohnen wird, hängt in der Hauptsache von ihm ab.
Denn das wohnlichste Haus ist wertlos wenn es eine
qmftigs Bewohnerschaft hat. die in den äußeren Rahmen
sich nicht etnzusiiqen. sich nicht darin wohnlich einzurichten
vermag. Wie steht es nun mit dem deutschen Volke aus?
Ist ihm zuzutrauen, daß es aus dem Boden des n-uen
Reiches sich nunmehr auch ein« andere wirtschaftliche Macht
verschaffen wird? Es sieht zurzeit nicht darnach aus.
Kämpfe um Dinge, die hinter uns liegen, und die uns. im
günstigsten Falle, nich.s nützen und nichts schaden, Streik«
und Lohrrsordeninzsn beherrschen die Lage. Während die
ersten durch nicht« entschuldbar und eine Versündigung am
deutschen Boike find, mögen die letzteren oft entschuldbar
erscheinen, wenn man die Lage der Unzufriedenheit in Er¬
nährung. Bekleidung,und Behausung kennt. Auch da ist
da« deutsche Volk zu vertrauensselig. Was har man nicht
immer gehört, seit wir mit dem Gaukeiptel der 14 Wilson--
punkte beglück! und zugleich betrogen wurden, von der
Hilfe, die uns die Einfuhr bringen werde! Und was rat
sie uns gebracht? Es ist so herzlich belanglos bis jetzt,
daß sich eine Zusammenstellung und Auszählung nicht oer»
lohnt. Sicher ist nur das eine, und das muß heute schon
ausgesprochen«vrrden, daß wir eine nachhaltige Besserung
unserer Ernährung bei der heutigen Lage der Dinge von
dem Nahrnnizsmittklbezug aus dem Ausland nicht zu e»
walten haben. Dt« Propheten, die dieses Lied singen, sind
Botksbrtiüger. Ich will damit nicht sagen, daß wir nicht
unsere Leben«Haltung mit Ausland«rvarrrr wieder etwas
reichhaltiger gestatten könnten, wohl aber, daß dir Grund-
saktmcn diese-: Ernährung, Brot. Fleisch, Kartoffeln, und
Feit in einem jür die Hebungd»r Ledeue Haltung aus eine
erträHliche Stufe genügenden Umfang noch aus längere
Zeit hinaus vom Ausland nicht Angeführt werden können.
Er mag anders werden, wenn uns der europäische Osten
wieder offen steht, abn auch dann nur langsam.

Jene Dinge können aber nicht eingesührl werden, weil
sie nicht bezahlt werden können. Zunächst werden di«
Forderungen, dir mir durch Ausfuhr im Aus¬
land erwerben, nötig sein, um Rohstoffe für die Industrie
zu erwerben, vor allem aber um Krtkgeentschädizung zu
zahlen. Wenn man den Gerechtigkeitssinn unserer Feinde
versalzt, soweite» sich darum handelt, ihre Ansprüche z»
oerwirklichen und die. sagen wir, Entschiedenheit in der
Durchführung, so wüd man jeden Zweifel darüber verlieren,

daß sie die Zahlung der ihnen zuflelrenden Entschädigung
an die erste Stelle setzen, wenn es sich um die Berwen-
düng deutscher Auslandsguthaben handelt. Nur dann
werden sie deren Beiwendur.g zum Ankauf von Rohstoffen
gestatten, wenn diese Rohstoffe notwendig find, damit wir
daraus Wann Herstellen, drren Ausfuhr wiederum Zahlung
von Kriegsentschädigung möglich macht. Im übrigen mache
sich dos deutsche Büld damit vertraut, daß unser« Feinde
eine Lebenshaltung der breiten Mafien, wie sie heute in
Deutschland besteht, für vollkommen ausreichend halten
werden. Andere Knechts Völker, wir die Inder und die
Aegypter, leben noch schlechter und müssen doch für Eng¬
land arbeiten.

Rechnen wir aber einmal zur Belehrung aller Opti¬
misten ein Beispiel. Wir nehmen das wichtigste, da» Brot.
Wir haben im Jahr 1913 eingeführt nach Abzug dessen,
was wir aussLhrtenr Wetzen 2000 Tonnen, Gerste 3100000
Tonnen. Mais 1 000 000 Tonnen. An Roggen führten
wir allerdings etwa 600000 Tonnen mehr aus als rin.
Ziehen wir die Zahl von all dem Einsuhrbedarf von Weizen
ab, so erhalten wir als damals erforderlichen Zuschuß1.4
Millionen Tonnen Weizen. Aus dem Weltmarkt döstet
dis Tonne Weizen bei unserer Valuta, für die ich aus be¬
reits früher ausgefüh'ten Gründen keine Besserung zu scheu
vermag, weit über 2000 ^ t. Legen wir nun trotzdem nur
den Betrag von 2000 zugrunde, so würden1.4 Millio¬
nen Tonnen Weizen kosten 2000 mal 1400000 -----
2800000 000 also 28 rund 3 Milliarden Mark. Es
hat deinenR kz. jetzt noch auszu echnen, was die noch feh-
lende Gerste mrd der Mais kostet; sechs Milliarden wür¬
den nicht langen. Selbst ein nationalökonomisches Kind
wird einsehen, daß auch ein kleiner Teil dieser Summen
nicht aufzubrlngen ist. Was aber diese Frage bedeutet,
soll noch beantwortet werden, ein Zuschuß von anderthalb
Millionen Tonnen Weizen für den einzelnen Deutschen?
Wenn wir 40 Millionen Bersorgungsberechligke haben, so
entfällt auf den Kopf von jener Menge ein Kopsteil von
35 Kg. Getreide, aus dem man etwa rbensovirl Brot
machen kann. Auf den 3ag gibt das erst eine Erhöhung
der Tagesration um 95 Gramm Brot I

Deswegen heißt es abrr nicht verzweifeln, ich bin der
letzte, der da« tut. sondern einen andern Weg gehen. Dieser
Weg hrißt! Hebung der Inlsndsprodukiion. und er heißt
so, trotzdem uns die Feind; wertvollste Getretdeprovinzen,
wie Westpreußen und Posen, entrissen haben. Wohl
erschwert dies die Erreichung des Zieles, aber trotzdem muß
der Weg, der zu ihm sühn, betreten und somit begangen
wrrden, als s» überhaupt möglich ist; denn es gibt keinen
anderen. Mir holten im Jahre 1915 nach amtlicher Sta-
tistik augebautr Wetzen2 003 241 ha, Roggen6 411469

ha, Gerste 1619 000 ha, Spelz 259000 ha, zusammen
rund 10 250 000 ha. Davon gehen jetzt durch den Verlust
an Gebietsteilen vielleicht 15 Prozent verloren, vielleicht
nach mehr. Wenn uns aber S oder auch nur 8 Millionen
Hektar Getreideland bleiben, so ist da» immer noch eine so
große Fläche. Laß selbst eine oerhällniemäßige Steigerung
de» Hrktarrrtrage» außerordentlich vir! im ganzen genom¬
men bedeutet. Nehmen wir die uns zum Anbau von
Wetzen und Roggen verbleibende Fläche von 7 Millionen
Hektar, so bedeutet eine Ertragssteigerung von 2 Doppel¬
zentner aus den Hektar einen Mehrertrag von 14 Millionen
Doppelzentner Getreide oder 14 Milanen Tonnen. Das
tst auch die Summe, die wir im Jahr 1913 als Zuschuß
an Weizen benötigt haben.

Man wird etnwenden, diese Ertragssteigerung ist nicht
möglich. Selbst der Laie wird aber ihre Möglichkeit be¬
haupten dürfen, wenn er sich die Zahlen anfieht, die den
Ernteerlrag pro Hektar für dle einzelnen deutschen Pro-
oinzen darstellrn. Der Weizenertrag schwankt zwischen 15
und 26 Doppelzentner pro Hektar, der Roggeneltrag zwischen
15 und 23. der Gerstenertag zwischen 14 und 25. So
die Zahlen vor dem Krieg. Die Erträge sind inzwischen
stark zurückgegangen, und die angegebenen Zahlen mögen
auch da und dort um einen oder einige Doppelzentner pro
Hektar nicht stimmen. Biel machen auch die Böden au»,
aber nicht alles. Es gilt, die gesunkene Produktion zu
heben, ja ste noch zu stetpe.n über den früheren Stand
hinaus. Dos ist praktische Politik, dazu bedarf es keiner
Paragraphen, wohl aber Dünger», gründlicher Bodenbear¬
beitung, nämlich durch Menjchen. Maschinen und Dere,
besseren Saatguts. Hier liegt ein großes Gesundungsmo-
ment. Aber die Bauern können er nicht allein, dieA beiter
müssen helfen, Kunstdünger und Maschinen schaffen, Ardeitr-
kräste stellen. Solange allerdings die Ruhrarbeiter meinen,
weil wir den Krieg verloren und den Staat revolutionier!
haben, genüge es bei horrenten Löhnen, pro Kops di«
Hälft« dessen zu fördern, was ein Mann früher förderte,
bin ich nicht sicher, ob die Bauern zu jener Mehrleistung
große Lust verspüre».

Gehorsamsverweigerung deutscher Truppen
im Baltikum.

Mitau, 26. Aug. Ueber eine Gehorsamsverweigerung
im Baltikum stehender Truppentei.e wird folgendes gemel¬
det: Die lettisch« Regierung hat den im Baltikum t»
Kampf gegen den Bolschewtrmus strhendkn Truppen Bürger¬
recht zweck« Ansiedelung versprochen. Diese« Versprechen
wurde gebrochen Die deutsche Regierung Hai gegenüber
dieser Stellungnahme der lettischen Regierung die Zurück-

^ Gaffen.
k Original -Roman von Käte Lubowski.
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Sie richtete sich hoch auf. Ihre Augen blickten jetzt
kalt — beinahe hochmütig. Er hatte sie zu tief verletzt.
In dieser Gewißheit versank die weiche, dankbare Stimmung,
in welcher sie heute zu ihm gekommen. Ein Zorn , daß sie
volle zwei Tage und Nächte dazu gebraucht, um ihn von
dem geschlossenen Bund in Kenntnis zu setzen, kochte in
ihr. — Sie fragte kurz und geschäftsmäßig:

» ^ „Kann ich zu Pfingsten Urlaub haben? Vielleicht
s zehn Tage ?"
: Er nickte scheinbar gleichmütig.

1 „Können Se ! — Haben ja überhaupt noch den vom
i letzten Jahr gut . Meinetwegen zehn bis achtzehn Tage,
t Die zwei oder drei Feuilletonnummern können Sie jai bequem vorher zusammenstellen ."
? „Das werde ich tun . . ."
s Er hatte die Empfindung , als gewähre sie ihm damit
leinen besonderer) Wunsch. Das ärgerte ihn. Er versuchte
s eine Klarstellung.
i „Wenn wir einen schriftlichen Vertrag miteinander
(gemacht hätten , stände das sogar als eins der von Ihnen
f SU erfüllenden Erfordernisse drin ", sagte er hitzig , „denn
«mit Ihrem Vorgänger war es ausdrücklich ausgemacht ."
- Sie mochte ihm nicht weiter zuhören . Sie fühlte vor¬

aus , daß sie ' ihre künstliche Kälte sonst in Tränen gelöst
hätte . . . Eilig strebte sie der Tür entgegen.

Er hielt sie mit einer raschen Bewegung zurück.
„Frönlem Holtmann , ich habe doch noch Ihr Geld in

meinem Geschäft."
Eine Pause glitt herab. Nicht um die Welt hätte sie

chn jetzt gebeten, daß er es behalten möge, so lange er
wolle . . .

„Ihr. . . Bräutigam wird sicb's woll lieber allein an-
legen! Alw zum i , Stöber - oder wollen Se 's
auch schon lieber am 1. Juli ?"

Sie riß die Tür auf und stürmte biuaus . . . das
Herz zum Springen stbwer. Warum mußte das kommen?

Sie meinte , den harten, alten Mann in diesem Augen¬
blick zu hassen — suchte krampfhaft nach einer Unterlage,
aus welcher sie ihren Zorn ausbauen kannte und fand doch
als Stunde , in welcher er ihr weh getan , einzig die ver¬
flossene . . .

Sonst keine! Sonst nur, daß er väterlich , gütig und
groß an ihr gehandelt-

Er war ihr ein Rätsel . Ihre Augen füllten sich jetzt
doch mit Tränen . Denn sie war ein Weib , dessen Herz
alle Vernunstsgründe niederschreit, wenn es Schmerzen
leiden muß . . . Und dies Herz tat ihr sehr weh ! Sie
zwang sich aber schnell zur Fassung . Minchen Fink klappte
nämlich schon die Deckelhaube über die Schreibmaschine
und riß ihr dünnes Mäntelchen so ungeduldig herab, als
werde nicht Helea Holtmann , sondern sie selbst draußen
in der Nachmittagssonne von einem envartet , der ein Recht
dazu habe.

Wenn der kleine Amtsrichter Wilm Röhrs damals bei
jenem intimen Gespräch seinen Jugendfreund einen schönen
Kerl genannt hatte, so stimmte das wirklich ! Georg Pirl
hatte etwas Stolzes , Herkulisches an sich. Er schritt jetzt
wie ein Sieger , vor dem es kein Entrinnen gibt , auf Helea
Holtmann zu. Sie freute sich auch seiner .Kraft und daran,
daß sich die Köpfe der Frauen verstohlen nach ihm zurück-
wandten . . .

Daneben aber blieb ein beständiges Warten und
Lauschen in ihr ! Aber sie wollte nickt» übereilen . Sie
gab sich redlich Mühe , vorläufig mit dem zufrieden zu
sein, was er ihr geben konate und wollte . . . damit nur
nichts durch ungeduldiges Fordern und Suchen verdorben
werde.

Denn dem Stillen und Schweigsamen , das sie tief in
seiner Seele wähnte , mußte reichlich Zeit beschert fein,
uni m erwachsen und herausznkommen . Eines Tages
iw rde es schon vor ihr stehen. Dann brauchte sie nur
die Hände auSzustrecll n, um sie mit Köstlichem zu stillen
. . . tc,u chlap würde für all die offenbarten Schürze sein . . .

Sie freute sich in stillem Glück auf diesen Tag der
Zukunft. Mit Heller Freude in den Augen eilte sie auf
ihn zu, ohne zu missen, wie schön sie gerade beute war.
Frohbewegt verriet sie ihm nach der Begrüßung:

„Ich habe auch an deine Mutter geschrieben, Georg . .
Er zog unwillig die Stirn kraus.
„Wir bätten doch zuvor darüber sprechen können,

Helene . . ."
Es gab ihr jedesnial einen kleinen Stich , wenn er sie

so nannte . Aber sie ertrug es , nachdem er ihr gestanden,
daß jener eigentliche Name ihm wenig behage.

„Vielleicht kommt es ihr nicht mehr so ganz über¬
raschend . . . Hast du ihr in deinen letzten Briefen nicht
schon ein wenig von mir erzählt ", fragte sie mit leisem!
Schalk . In seinem Gesicht war ein Zucken, das ste nicht !
verstand.

Mein , das habe ich nicht getan ."
Sie behielt den scherzhaften Ton bei.
„Dann war es also jetzt die höchste Zeit , daß Ich mich

selbst bekannt gab !"
„Schön ! — Meinetwegen . . . es ist ja auch nicht:

mehr zu ändern . Nur mache dir keine falschen Vorstellungen j
von ihrer Antwort . Meine Mutter brachte niemals einen j
richtigen Brief zustande. — Übrigens sind die Verlobungs - j
anzeigen endlich fertig geworden . Hast du besondere.
Wünsche, Schatz?" »

Sie dachte noch immer über das merkwürdige Zucken!
in seinem Antlitz und über seine Worte nach Alles andere ^
war ihr in diesem Augenblick völlig gleichgültig.

„Besondere Wünsche", sagte sie langgedchnt . . . „Nein
. . . gar keine! Ich kenne eigentlich nur die Leutchen im
Bureau . Und die wissen es bereits ." Er zog ein kleines
Paket aus der Brusttasche.

„Siehst du, hier trage ich sie bei mir . Gutes Papier
und dabei gar nicht teuer . .Sie  wußte ganz genau,
daß das Leben aus Kleinigkeiten zusammengcictz« war und
daß ihnen Rechnung zu tragen sei. Aber sie konnte sich
jetzt in nichts Kleinliches und Nichtiges hineinverieukcn.
Sie mußte sich förmlich Mühe geben, am ' " :e Wor -e zu
merken. ( Fortsetzung fvlctöt



-iehung d«r Tmpprn arrgeordnet . Der Kommission , die
sie Truppen im Interesse ihrer Forderung aus Sirdelung
der Regierung gtsandl Hallen , wurde wohl vollende Erwä¬
gung zugrsagi . Die Truppen . sie au » öem Bericht der
Kommission oon der Tatsache der fortlaufenden RbdefSrdrruirg
von Trupp n erkauxien . daß ihr Streben nach Aufrechter-
Haltung ihrer Rechte und Bekämpfung de« Bolschrwlrmus
außerhalb der Trennen Deutschlands nicht Unterstützung
fand , wollen sich nicht auzlösen lasten und haben durch ihre
Bertteter am Son -nag den Beschluß gefaßt , unter allen
Umständen ihr « mit ihrem Blut wohlerworbenen , durch Ver¬
trag verbrieften Rrchte aus Bürger recht md Sirdelung ln
Lettland aufrecht zu erhalten . In Ausführung dieses Be¬
schlusses wurde ein Telegramm mit der Bille um Unter
fiützung an dn . Oimp -äsidraim Wlnniy abgftandtz u. ein
weite er an den ReichrpräsidMen Ebrrt , R ichrkanzlrr
Bauer ,dt«Naiionalorrjammlung u .Rrickswehrwinistcr Noske.

Hierzu w -rd uns von zuständiger Sette gemrldet : Die
Rrtchsreqierung hat noch vor kurzem die letitsche Regierung
aus d e Gefahren aufmerksam gemach !, die entstehen könn¬
ten , wrnn die im Baltikum stehenden Truppen dem Be-
fehl der Regierung entgegen jene Gegenden nicht v?r!asftn
Wollten in dknen sie sich anzufiedeln Hostien, well itzirn
buch Vertrag vom 29 Dezember 1918 Las letitsche Ein-
bürgekungsrecht v .rfprochcn war . Damit hat die drmfche
Rkgierung da » Bei sprechen erfüllt , das sie den Truppen-
depuiattonen gegeben hatte , welche in Weimar vorstellig
geworden waren und die Stimmung der Truppen veschll-
dert hatten . Im übrigen ist die Rrichsregieru g oerpflichret.
den Fr ezem 've trag zu erfüllen und sie muß de, halb mit
allem Nachdruck darauf bestehen bleiben , daß die Räumung
de» Baltikums schleunigst erfolgt . Der Schutz Ostpreußens
gegen eiwaige Einfälle boischew st scher Banden Hst an der
Retch grinze zu geschehen. Hierfür wird in der nötigen
Welse Vorsorge grl ,offen werden . Im Zusammenhang mit
der Räumung de» Baltikums war such die Rückverlegung
de« S . Reservrkorps angeordnet und der Kommandierende
dieses Korps . Gras von der Goltz hatte Befehl , nicht
mehr nach Miiau zurückznketzrln.

Ais Gras » an der Goltz am 24 . August von der
Grhorscmrverweigkrung eines Teiles der T uppen e fuhr,
hielt er sich für orrpflchiel , auf eigene Bera «two :tunz nach
Mitau zurückzukrhrev . um seinen Einfluß auf die Truppen
gellend zu machen . Infolge der Unruhe ksm ?» leider in
Mttau auch zu Z « >mnmenflijßkn mit lettischem Militär,
wobri 2 letlistye Kompanien entwaffne , und die lettische
Kommar dämm gepündert wurden . G ai van der Goitz
hat in einem Schreiben an d:n !e tischen Obrrbefehlshabrr
die» mißbilligt , sein Bedauern ausgesprochen , eine eingehende
UMersuchung versprochen , und ««geordnet , daß dt « weg-
genommr en Wustrn wieder zufammengedracht werden.
Gros von der Goltz ha ! weiter einen Korprdrfehi an dt«
Truppen erlassen , ln dem die Widersetzung der Truppen
gegen den Befehl der Regierung gemißbill gt wird.

TageSueuigkeiter ».
Unsere Brrkehrsnot.

Este » . 27 . Aug . Die Wag eng estellu  ng für den
Abtransport von Brsnnflosse»  war zu Beginn
der vergangenen Wochen äußerst ungünstig  Die Fehl
ziffer beimg zunächst 6000 Wagen täglich . Nach Durch¬
führung von teilweise, , Sperren und Verhängung einer
gänzlichen Sp ' rre am 22 . August sür Annahme anderer
Güter besserten sich dir VeriMniste nicht unwesentlich . Im
Werktag »durchschall ! wurden in der vergangenen Woche
rund 16900 Wagen gestellt , während rund 5600 fehlten.
Unter diesen Umständen gingen auch die Zusuhrziffern in
den Duisburg Ruhwrter Häsen etwa » zurück . Dir Kippen-
leipung betrug ardrititäjUch 13500 Tonnen . Dagegen
konnte der Umschlag der Krmalzechen gesteigert werden.

Mit Lettow-Vorbeck
durch Afrika.

u.
Die Karawane.

ES gibt nur zwei Bahnen und nur ganz wenige Gast¬
häuser auf den Stationen . Und für unsere Truppenmärsche
kamen die beiden Bahnen noch nicht einmal in Frage!
Alle Entfernungen mußten zu Fuß zurückgelegt werden.
Wie eine schwere, keuchende Lokomotive , wie ein unendlicher .
Lastenzug bewegt sich die Karawane vorwärts . Doch ab und i
zu unterbricht auch ein anmutiges Bild das wuchtig , müh - !
sam wirkende Getriebe : hinter den , unter ihrer Last oft
ächzenden Trägern trippelt , plötzlich wie aus einer anderen !
Welt gezaubert , ein zierliches Mädchen oder Weiblein mit!
lustig wiegenden Hüften daher ; nur ein Milchtöpfchen tront
auf seinem Haupte . Und hinter ihm hüpft ein kleiner j
Bursche , der eine Miniaturlast auf dem Kopfe trägt und !
nach Art der Alten immer mit einem Stock dagegen schlägt : ,
„Heia Safari ! Heia Safari !" wie um sich selbst anzufeuern . !

Denn das ist eine Eigenart des afrikanischen Kriegs - >
lebens : wo der ASkari hingeht , folgt ihm sein ganzer !
Haushalt , Frau und Kinder , Schwiegervater und Groß - !
mutter . Natürlich werden unterwegs auch Kinder geboren . .
Meistens geht diese Arbeit sehr schnell vor sich, sodaß nach !
ein paar Stunden die Mutter mit dem Neugeborenen auf !
dem Rücken schon wieder weitermarschiert . j

Quer durch Afrika . j
Es trat wieder das Projekt hervor , da - bisher nur

platonische Anhänger gefunden hatte : quer durch Afrika '
zur Westküste zu gehen ! Wohl hatte vorläufig kein Mensch i

Lc belief sich aus 26600 Tonnen arbei !»lägl !ch gegen 25300
Tonnen in der omaurgrgangenen Woche.

Nückkehr der Mackeuseu Truppe « .
München . 26 . Aus . Gestern find 2500 Angehörige

der ehemaligen Hreresableilunq Schoch cm» der Gesanzen-
schasi in Serbien im Lager ans dem Lechsetd  emzeirostrn
uns dor ! jeierlichst empmngin worden.

Die Douau iu englischen Händen.
Budapest , 27 . Aug Wie hier mit Bestimmtheit ner-

lauirt . Hai nn große » englische» Kanfartium di« tlküenmchr-
heit «Lei: ungarisch ?» und Sruijch Lsterrelchifchcn Donau
Dampsschiffadnsgrseilschasirn in seinen Besitz gebracht , wo-
durch fast der g - samis Donanoerkehr  in die
Hände der Enaländer geraten ist.

Gegen de » Gewaltfriede » .
Berlin . 27 . August Nach dem . Vorwärts " hat der

NaUanalrät der italienischen Bolkspaiirt ein - Tagesordnung
twgLNLMMM, !N der er sich gegen  die R a t i f j k « 1 i L n
des Versailler Fciedenso -rtr'ags w ndet uns damit die
Gegnerschaft  gegen den Grwai !frii»de,r stä kt.

Der Friede mit Oesterreich.
Amsterdam , 27 . Aug Die sngttfchrn Blälln vom

25 . August bürigrn eine ReMermelrumq an « Paris , d!«

besagt , daß zahlreich .» Semsch öste reichlichen Gsgenvo r-,
schiei ^ e anssnommeu  wmd -n seien und daß der
neue FkieSensoeurag mn Deutsch Orster eich sich in vielen
PunkitN von dem ursprünglichen Vertrag uMerschc-iden
werde.

Serbisch rnmäuftche Spaauavg .Z
Berlin , 27 . Auz Da « „Bert . Tag ?bl.° b - nzi riüs

Meldung des „Corr -err d-lia üb -r rin Zunehmen
der srrbisH -iUNärnschen Spaenurq . Serbien tttllß darnach
ein Einfuhrverbot sür rumänisch ; Wa :e«, während die
Rumänen an der ftrviichen Grenz ; T uppen zusammmziehrn.

Oberschlefieu.
Pa is . 27 Aug . Reutte . In e n-m oon Seiten de»

FriedeniKonferenz in der Frage von Odrrschlestm an den
General Dapoell gksandien . Inftrukksonen enihali -nen Di;
gramin wt d die Znfichi auegidiücki , daß das einzige
Mitte !, um di« Ruhe weder hrrsmstrllen uns Sie Kopten
erz-UMlg in Obersazllsten und Tesches zu vermehren , eine
Besetzung durch die Allierten sei — Es wird nicht cr
Wörter. daß die deuische Regierung aus ih .sm Recht , ihre
Einwilligung dazu za oerwergee «. bestehen wird . Taisöch-
ltch ist bereit » von Sriirn der deutschen Delegsüon in Ver¬
sailles osstzi il der Vorschlag gemacht worden , dis Alliierien
möchien vre soforllge Brietzunq Odrrschlrsicns in di« Wege
lellen (Notiz des WTB . : Hinzu wirb un « von zustän¬
diger Strll « erkiä .t : Soweit die Rruleimllbung von der
StLllungnahme der drnt 'chrn Reg erung ob » ih ?-r Verireier
spricht, ist sic oom ersten bis zum letzten Wall falsch. Dis
deutsch« Regierung Hai weder aurdrückitch noch imdeuwnzs-
we s« auf irgend eine » Üner Souoeränr .äwtkchte üd ?r Ob ' k-
schlest-m verzichtet und drnkt auch nicht an einen soichen
Verzicht . Du « gi!i vor allem von der voizüttgen Böschung
durch die Ei -tenre . Im übrigen ist ftstz '.rstkllrn . daß die
Reutrrmeldmkg durch die Entwicklung der Dinge in Ob .-r-
ichlesier: rach der Wieder Hern eüung von Ruhe rptd Ordnung
vollkommen .derhoit ist.

Kollowitz . 27 . Aaq . Die Prestrstrlle des Staats-
komm ssartairs ir>Kallowitz mrlsei : Der G neraifimk kann
so gut wie für erledigt geilen Voll arbeitest alle ftaat-
lichen Wirke und das Rybniirrr Revier . Das Zentral-
reoier arbeitet edrrllal !« voll bis auf die Anionienbütten-
Gluben , wo nur 30 bis 40 Prozent achrllest . Im Picster
Revier arbeittn Lurchschnttilich 40 bis 50 Prozent . Die

eine Ahnung vom Wege und seinen Schwierigkeiten . Nie - !
mand kannte die Völkerschaften , die dazwischen lagen , auch ,
nur dem Namen nach, geschweige daß jemand über die un - '
durchdringliche Urwaldzone , die Wasser - und Verpflegungs - t
Verhältnisse Auskunft geben konnte . Doch schien uns alten
Poriläufern auch gar nicht nötig , das alles schon vorher ^
zu wissen. Das würde man ja alles an Ort und Stelle j
erfahren ! Zudem handelt es sich ja nur um eine Strecke ^
von mehreren zehntausend Kilometern . Das war ja sür
Leute , die durchschnittlich schon, 5 —6 000 km hinter sich j
hatten , Kleinigkeiten ! Nichts weiter als ein Anhang zu ihrem i
großen Werk , und nur ein Marsch von noch eineinhalb Jahren ! ^

Es konnte allerdings Vorkommen, daß bei unserer An - i
kunft an der Westküste die Menschen den Kopf schütteln und ^
an Krieg sich garnicht mehr erinnern würden ! Denn der ^
hetzte, der große , sei schon seit mehr als Jahresfrist vorüber . . . '

Immerhin konnten auch die spekulativsten Köpfe sich
der Einsicht nicht verschließen , daß die Unternehmung „nicht
ganz einfach " sei, aber dafür winkte als Erfolg die Aus¬
sicht, nicht in Kriegsgefangenschaft zu geraten , sondern nach
der Westküste , vielleicht sogar nach Spanisch -Muni und so
nach Europa zu kommen , wo die Möglichkeit gegeben schien,
in die Heimat zu gelangen — und sei es auf deutschen! U-Boot!

Steppenbraud.
. Heute war vorläufig an Schlafengehen nicht zu denken, !

da ein riesenhafter Steppenbrand unmittelbar auf uns zu- ^
kam . Ich vermochte nur mit Mühe Schacht zum Mitkommen j
zu bewegen , denn ich wollte nahe heran gehen , um das
Schauspiel zu genießen ; auch interessierte es mich, wie
schnell der Brand vorwärts ginge . Eine Hyäne schrie
ganz dicht bei unS , sonst sahen wir — entgegen Schachi ' s
Befürchtung , — nichts von Wild : das war wohl längst ge¬
flohen . Eine mächtige Wolkenwand , blutigrot beschienen,

Arbeitsaufnahme der obrftchiestjchrn gesamkn Bfteaschaj L
beträgt 95 Prozent . "»

Der Tag von Sedan.
Brrim . 27 . Auz . D -r preußische Minister de« Innern

hat orrsiigl r Daß am Grbächtrüstage der Schlacht von
Sedan die öffcnillchen G -väude beflaggt werden enspllcht
nicht mehr den Z -üoechältn fftn . Ufter « vla soll m dieser
Zeit tiefsten Unglücks nicht durch demenslratir « Erinnerungen
an frühere Siege dmüber hinwegglläufcht werden , daß all
sein Denken und Sueben «ine « neuen Zukunst gewidmet
sein mutz Das Aufziehen der Flamen auf den öffevttichm
Gebäuden würde Stoff zu Ko - flikken gcdra . Wllts Kreise
würden darin Demonstkailomn für den oerflasstnen
Bklfasiun -Wsta ' d scheu und an dem Willen der Rchirruna
zu e-ne -- ven -n P, !M zweifeln . Es ist desHaid bei re !,
dem Ministerium des Indern nn -«rstey noen öffentlichen
Gsbäudkn am Sedantage von dem Ausstichen von Faunen
Abstand zu nehmen . — Eins mchr «,tr merkwürdige Aus-
schung!

Ungar«
Budapest , 26 . Aug . Ans allen Teilen des Landes

bomlmn die Leu !« massrnh -stt nach Bnasprst um hre volle
Sotidkttiiät ma der Poüttk der. MimftrrvrSstd .-mkn zum
Ausdruck zu v mg ?n . Mittag ? zo-zrn orrschiedsk-s Dep î-
tattoiM auf dm St . Grorgpliitz . wo die Redner ihre volle
Anhänglichkeit an di- gegmwä .ligr Politik d-to - lm . Der
MlmstrrprLsidem sprach in iein »r Ammon di ; U ?bec«-ugunq
aus . daß eine «ndere Polllik , wie sr si - vertrete , in Ungarn
nicht gemacht werden könne.

Bor einem Krieg Amerika « «egen Mexiko.
Amsterdam , 27 . Aug Nach Prksskdurcau Radio

meldet Nrw Prrk Sun aas Woshinzwn . daß die PW, -«
sür tkne Imerpemion d«r Beriinj -ltttn Sla -rien zu Wasftr
und zu Lande tu M x-ko seuigg -stchi jir-d. Das Matt
habe dt-ste Nachri » t aus bester Quelle erbsl !«^ und füge
hinzu , dir nächsten Erergwfs ; müßten wohl od » kibrl als
nnvermeidl 'ch cmgcs hm werden . Zunächst -nüßien die
Bereinigtsn Staalri in Mexbo n terpenllren und di«
v!?xikar :ischsn Angelegenhellen sbsr -sa oollstä - dir? über¬
nehmen . wi ; seiner,en die cibonischrn . L !s Hauptgrund
sür die Besetzung M -ziko « d« ch Amerika gib ! da , Blatt
dm rmllständin -o Be -rall M >xik « an.

Kleine Nachxichte « .

Berlin . 27 . August . Der ReichsN 'inistclp -äsident
Bauer Hai an die Witwe des Abgeoidneten Fklesrich Nau¬
mann nachstehende » Telegramm gesandt : Noch dem Hin-
scheiden ihres Gatter , beehre ich mich, Ihnen rmine herz¬
liche Tellnahme au -zu prechsn . D .-r Bttlust kristi nicht
nur Kne. und die engere Familie , sondern das ga .-.ze deut¬
sche Dolk , für das der Vecstord ve sein b -strn K äs,«
kmgsgeben Hai. Das deutsch; Volk wird drm zu stütz
Hriir -AkpangMSN ein ehrendes Anderkm dewühre «. "

BerUn , 27 . Aus . Der Zmiiumsadgeordneks Iohmnss
Becker wurde ; u-N Uatristasttftkrelä ' m Reichra beitemi-
n sterium emavnt.

Köln a Rh ., 26 Aug . Aus Fulda w 'rd semlldei,
daß fä i-tilche B -schöfe der Foldacr Konferenz bx-.rri Pnpst
vor geraumer Zeit und neuerdings w :rder ,m Lunse des
Monais Juli vorstekiz geworden si.rd mll der dllngendra
Bltke, rr wöge das ganze Gewicht feines Eirflusirs bei
den Detbaodsmächkv geltend machen , damit von der Forde¬
rung der Atttlrefe urrg ü :s deutschen Kaftcr Abstand ge-
nommkn W»rd ?.

Berlin . 27 . Aug . In den Landreausschuß des Für¬
ste, tums Lübeck wu den gewählt : 1 ! Mehrh ÜLfoziel strn,
8 Deutsch - Nallonate , < Demvk aien , Z Unabcäag ger.
Gegen vie lktzien Wahlen vom 23 . Arbrua - gewann en die
Deutsch Nationalen 1190 Stimmen , die Deutsche Bo k«

stand unmittelbar vor uns . Bald sahen wir große Flamme«
hochzüngeln ; eine Götterdämmerung -Stimmung , die ich
unseren Regisseuren daheim gewünscht hätte.

Nächtlicher Besuch von Leoparden , Flußpferden
und Elefanteu.

Nachts war ein Leopard bei mir gewesen, als ei«
Huhn bei mir schlief. Dachi erzählte heute , auch ein Löwe
sei gestern auf dem Wege zu mir gewesen ; er habe ihn
selber gesehen. Also allein bin ich trotz meiner EinsamkeK
nicht . Eden kommt ein Flußpferd wieder im Ruwu ent¬
lang gestrampelt : als ob eine Klasse Schulkinder durchs
Wasser geht und nach Herzenslust mit den Beinen spritzt.
— Gestern nacht erwachte ich erst , als der Leopard wieder
am Hühnerstall herumbiß und scharrte und knurrte ; leider
war es so dunkel , daß ich nicht schießen mochte . Ich schlief
aber darüber wieder ein . Da erwachte ich plötzlich, als
ich es auf allen Seiten des Hauses stampfen und knacken
und fressen und Bäume knacken Höne . Ich war mir bald
klar , daß eine Herde Elefanten um mich herum war . Ich

> erwanete jeden Augenblick , daß sie mir die Hütte zusammen-
ireten oder abheben würden . Ich machte Licht , zog mich
an , nahm das Gewehr , entsicherte es , weil der Lichtschein
die Tiere gar nicht zu stören schien, öffnete auch sonst die
leicht zugebundenen Grastüren (eigentlich überflüssig , da
ein Pfotenhieb genügt hätte , sie zu zerreißen ) , um durch
sie sofort hinauseilen zu können , wenn ein Tier hereinkäme:
natürlich wollte ich erst schießen. Ich war erst etwas
ängstlich , bis ich die Situation so weit beherrschte , daß
ich wußte , wie ich mich verhalten sollte ; aber gefährlich
genug empfand ich trotzdem noch die Lage . Draußen war
schwarze Nacht ! Nichts zu erkennen ! So verging wohl
eine halbe Stunde in bangem Erwarten . ES ist aber
Wetter nichts passiert.



paktei 139, wohingegen die Demokraien 927 Stimmen»er-
loeen und die beiden sozialdemokratischen Parteien 1354
Stimmen einbüßten.

Brüssel, 27. Auz. Der Senat hat den Friedeasvertrag
einstimmig angenommen.

Bern, 26. Aug. Me Neu« Korrespondenz berichtet
über bedrohliche Zunahme der spanischen Streikbewegung.
Nack' der Bauindustrie habe die Susikbrwegung aus die
Textilindustrie üdergegriffen Auch der Streik der Seeleute
dehnt sich in bedenklicher Weise aus.

Amsterdam, 26 Aug. Da« Prrssebureau Radio mel-
d«1 au« Horsea. daß der Oberste Rat in Pari« rm Gene-
ral Dupo.nl eine Anfrage bezüglich der Zahl und der Art
der Truppen gerichtet hat, die erforderlich sein würden, um
da« Abstimmungsgebiet in Oberschlesien zu besetzen.

Berlin. 26. Aug. Heute nachmittag fand in den Räu¬
men der Reichsdank di« Gründung der Re ich- an leihe-
Aktiengesellschaft  statt . Das Kapital briräzi 400
Millionen Mark, aus welches zunächst 25 Prozent singe-
zahlt sind. _ —

Vermischte- .
— Weitere Erhöhung de» Preise - für Aei

tuugspapier . Me deutschen Papierfabriken haben sen
ZeitunLsoetlegrroerein bsnachrthtlgl, Haß mit 1. August der
Preis "für .100 Kilo Zrllungspaptrr wiederum um 15 ^
erhöh! worden ist Tritt dann noch die Anzeigensteuer ne-
den srr bereits mitgeteiltm Fernsprrchgebtihrenechöhmig in
Kraft, dann werden viele kleine und mittlere Zeitungen ihr
Erscheinen rinstellen müssen, weil sie die aufgebürdeler:
Lasten nlcht mehr zu tragen vermögen.

— Erschösse«. Amsterdam. 26 Aug. Der .Telr-
grsas" meldet au» Blijsinge.-r, daß ein deutscherK-Kasge-
fangen» , der bei Cstzsr.d versuchte, nach Holland zu fläch-
ten, von der belgischen Grenzwache erschossen wurde.

— De« amerikanische Speck verdummt das
Volk . Bis Mehchettkloztelisten hatten in Pankow bei
Berlin ene öffentlich« Volk,Versammlung einberufkn, zum
Protest gegen die Räiedlktaiur. Au da« Referat der Mehr-
heiissostattstm, das die außenpolitische,, irmerpolitischrn.
wirtschaftlichen uno moralischcn Gründe des Zusammenbruchs
der RStediittatur behandelte, schloß sich eins mehrstündige
Debatte, an der auch Redner der Unabhängigen und Kom¬
munisten zu Wort Kamm. Welchen Unsinn die Rsdn r
der USP . produzierten, zeigt falzende» Beispiel. Die
Wiederaufnahme drr Blockade würde, sagt einer, gsr nicht
schlimm sein, denn der «nerikanischr Speck verdummt nur
das Volk.

— Cholera t« China . Laut .Telegraas" meldet
dir . Limes" aus Peking, daß in Schanghai eine ernste
Cholsraepidemie herrscht und sich von dort in nördlicher
Richtung über China ausbretiet Unter den Ausländern
in China herrscht darüber Beunruhigung. Ja Mukdsn
sollen drr Cholera täglich 150 Personen zum Opfer.

— Reue Kohlenfnude. Bielefeld. 27. Aug. Der
Bezirksgeologe Dr. Mrstwerdi hat in Hannover am No d-
Hang des Teutoburger Waldes ein abbauwürdige« Stein-
Kohlenvorkommen sestgesteüt. Ferner wird an die Wieder-
Inbetriebnahme der 1884 flillgrlrgten Zeche . Friedrich-
Wiihelms-Glück" bei Dsrnberz(Kreis Bielefeld) geplant.
Auch der Abbau der sich anschließenden Kohlenfelder, die
sich bis Osnabrück Hinstrecken, wird erwogen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 28. August 18!8

* Eine GemeivderatSfitzrmg findet Hute nach.
mittag 5 Uhr statt. Aus drr Tvgerordnuog stehen lediglich
Gesuche und Mitteilungen.

* Die ue«e« Postgebührea . Außer der erheb¬
lichen Erhöhung drr Posttz,!M ?en sollen nach Berliner
BlättM auch ganz neue Gebühren eingesührt werden. So
müssen Avhoier künftig auch ohne Schließfach eine Fach-
gebühr von 6 -4- jährlich enirtchirn. Ferner müflr in
Zukunft für adgeholte Zrttungsn die Hälft« der Gebühren
bezahlt werden. PoHoollmachtm wrrden nur noch gegen
r.nr «usfertizungvgebühr von 1 susgestM, ebenso Ab
holunFSklkiärungkn. Für telegraphische Posta wäsmrgen
wird eire Schreibßebühr von 25 ^ eing«führt. E höht
wird ferner die Vorzeigegebüh? für Nachnahmen von 10
«ist 25 ^ 5ie Zusteliuigstzebühr beträgt 40 H die Ein-
schreibegebühr wird von 20 auf 30 H erhöht, die Gebühr
für die En tttferung nach Schluß de» Schalters auf 40 -I
Dringende Pakete kosten2 mehr. Bah-chosMissr dis
Woche5 den halben Mona, 15 Rückscheine und
LauszeUil 40 ^ Undestellbarkeftimeldunqen 50 ^ Gleich
zMg mit dem Inkrafttreten der erhöhten Postgebühren
« !id eine Pergrößerung der Postkarten von 1 Zmiimeter
in jeder Richtung vorgenommen werden. Ferner müssen,
um den postalischen Verkehr zu vereinfachen. sämMche
Postsendungen frei gemacht werden. Für Postanweisun
gen bestand dieser Zwang von jeher. Jetzt wirb er auf
Pakete und Wertbriefe ausgedehnt. Die gleichzeitig« Ein-
sührung der Entrichtung dk« Bestellgeldes durch dm Ab
send» ergibt sehr hohe Paketgebühren. Das kleinste Paket
in die nächste Umgebung kostet nächstens 75 das teuerste
bis zum Gewicht von 20 Kilogramm aus die größte Ent-
sernung kommt aus nicht weniger als 6 zu stehen. Da«
frühere 50 Psg. Pake- bi« zum Gewicht von5 Kilogramm
kostet künftig 1.25 5—10 Kilogramm kosten tu der
Natzzone bi« 75 Km. 1.50 in der Fernzove darüber
hinan« 2.50 10- 13 Kg. 3 und 5 15- 20 Kg.4 dis 6

* Zur Breuostoffoersorgung . I .; einem Artikel
de» Sruotsanzeiqer» w>rd di« Frage nnlersuchl. ob und
in welchem Maß: der Kohlenaursaü durch Brennholz und
Tors in Württemberg ersetzt werden kann. Zur Deckung
des Kohlenausjall« wäre eine Brennholzmrnge erforderlich,
die drm §eamtsn nvrmalen Brennholzanfall eines ganzen
Jahres gieichkämr. Ls wild durgeiegt, daß es tn den
Bereicho-r Unmöglichkeit gehöre, in den Sommermonaten
so v>kl Brennholz auszuarbeiten als tonst im ganzen Jahr
ansslle. Wegen des mio.drstens 50"/, betragenden Nutz-
dolzansallr sei die Beiwrndung von Erwerbslosen ans den
S '.ädlen rur in beschräriktem Umfang möglich. Zur Aus-
bcrettiwg von Nutzholz seien geübte Holzhauer erforderlich.
Auch der Tors, der noch nicht emmar1°/o des Brennstoff-
bedarf« liefere. könne in nsnnemwrrtrm Umfang für den
Kotzftnüutsail nicht eiulcelen. Die mit Maschinen sus-
gerösteis-n oirerschwäbischen Torfrieds lieferten noch nicht
200000 Zenker Maschinentorf— 3600 Tonnen Kohle«.
Drr Artikel kommt zu dem Schluß, daß nur erhöhte För¬
derung und vermehrte Brisuhr von Kohle allein nachhaltig
helfen könne. Die !m Lande zur Berjügur.g stehenden
Brennstoffe, Holz und Torf, seien in größimöglicher Menge
derritgestellt.

* Beizusg de- SaatgetretdeS . Nach den Mit¬
teilungen des Rrichremährungsministeriums vom 31. März
19!9 zwing! der Rückgang drr Erträge und die beobach¬
tete Zunahme der PflanzeakEkheften in den verflossenen
Krieg«jahren heute mehr denn je zu besonderer Sorgfalt
bet der Berwkndung der Saatgutes und zu gewissenhaftem
Beizen. Zur allgemeinen Ausklärung seien hier dir ge¬
bräuchlichen Betzverfahren für dir einzelnen Früchte ausge-
fühit.

Sommerroggen:  Beizung unnötig.
Sommerweizen:  n ) Eieinbmnd: Uspulu oder

Formalin; d) Staubbrnnd: Heiß Nasser beize in Wasser von j
52—54* Celsius Verwendung stousorandfreien, hochge- !
züchteten Original-Saatguts.

Sommergerste.  u ) FluZbrand: Nur Heißwafser-
beize in Master von 52—54° Ceisius. Be Wendung brand-
freien, hochgezüchteten OriginaftasiquU; d) zedrck>rr Brand:
Ujpuiun oder Formaiin; c) Srre:s«nkeanahrrr: Beim Hertz-
wasserorrfahrsn wird diese Krankheit gleichfalls beseitigt.

Hafer.  Flugbraud : Uspuluii»der Formalin.
Hülsensrüchte.  Fisckenkrsnkhrit: Uspuimi.
Gemüse.  Zwiedelschimml, Hemie (Kohl) usw. :

Nspulun.
Bei Uspulun und Formatn brnö igt man beim: 1)

Brnetzungsverfahren 10 Liter Lösunq» -f 100 Lx Saatgut
d. h. 50 § Uspulun oder 25 x 40°/g Fokmc-lkryydlösung.
2) Tauchoerfahrrn 100 Lirer Lösur-a aus 100 Lx Saatgut.
Je nach Form und Größe der Gesäß», mehr oorr weniger,
d. h. e». 250 g Uspulun oder 250 x 40°/oige Forma-
dchydlöfung. Die abgegoffene LSsurq kann nach Ergänzung
Wetter gebrauch! werden. Bei Form-ttn ist Vorsicht gedoien.
Man verwende keine stärkere als 0.1°/stge Lötung, indem
man in 100 Liter Master 250 Gramm der aus d>r Dcaqme
oder Apotheke zu beziehenden 40*/, 'am Fo malsehydlösung
gießt. Das mit Formalin gebciz-r Getreide«st suszudreiten
und zu trocknen. Uspulun ist unschädlich und
befördert sogar die Keimfähigkeit.  Da « i
Buch . Pflanzenschutz" (zu beziehen van der Buchhsndiungs
G. W. Zaster, Nagold) und die Meikblätter der B ologt-
schen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft. Berlin- ^
Dahlem geben wriiere Belehrung. Uspulun und Formalin
kann mit Gebrauchsanweisung in jeder Drogerie bezogen
werden. " r.

p Stuttgart , 26 Aug. Die Zimmerer des Brzlrk«
Stuttgart find in den Nusstand getreten, sie verlangen zu
dem dirherigen Slundenlohn von 2 eine Teuerungs¬
zulage von 50 4 sü: die Stunde, rückwirkend ab 15. Juli
ferner«ine solche von 70 H ab 1. Oktober.

r Stuttgart »26 Aug. Ein Handwerksmeister wurde
neulich in der Dunkelheit aus der Frirdkichsstraße, von 4
oder 5 verdächtigen Gestalten umringt, von denen sich eine
betrunken stellte, den Hand merk-meist» anremprlie und ihm
die Brieftasche mit über 200 stahl, woraus die Kerle
spurlos verschwanden. Letzte Woche ist auf ähnliche Weise
einem Herrn dis Brieftasche mit etwa 900X geraubt worden.

Vom Bodeufe -, 23. Aua. Wie an vielen anderen
Otten. wo die Gelegmgrit zum Schieben zünftig ist. machen
sich die Schieber auch am Bodens« immer noch rechtb.eit.
Me Konstanz« Nachr. schreiben darüber: Und wie benimmt
sich dieses Gesindel! Sie können ja ihr Geld nicht aus
anständige Weis; los werden, sie döanen dein Geld aus-
grb-m, können es nur hmarnwerfen und verschwenden Sie
desausm sich Nach« für Nachr und feiern wahre O-gien
in ipren Lokalen und verborgenen Nestern. Oft belästigen
sie die ruhebedürftigen Umwohner, wenn st« gegen morgen
hrimlorkein. Aber halt : Das gibt es ja nicht! Sie tun
es nicht unter einer Droschke: gewöhnlich muß es ein
Automobil sein, da« die besoffene Sesrlllchasi nach Haus«
düngt. W e müssen sich die ordentliche» Leute über solche«
Tun ärgern, und wir viel wird durch solch schlechtes Bet
spiel versorbrn! Wir wollen et«-mal sehey, ob man diesen
Leuten denn gar nicht an den Kragen Kaan. Wenn man
einmal einige dieser Krieqsgewächse, dt« ein besonder« ye-
rüttelle« Maß van Schuld anzehäuft haben, an den Gal¬
gen hängen würde, !o rvolittn wir seqrn. ob die anderen
nicht die ch wie der Tod vor Angst und feige von ihrem
unsauberen Handwerk abließen! Warum schm dir Behör¬
den so ziemlich tatenlos zu? Es wäre sicherlich ein Leichtes,
täglich ganze Nester dich» Ungeziefers euszukrden Ganz
abgtsehm von ihremW-rkungskreis. könntm sie allabend¬
lich in sewlssen Lokalen und Häusern abgessßt werden
Ms geschmollt» es dich Leute gedrn, beweist folgender
Fall : In enrm großen Norss. xanz in der Näh; von
Konstanz, hat so ein Schieber seine Frau in die Sommer¬
frische aus den Schwarzwald gekch cki. Dorthin konnte die
Gnädige natürlich»ich! wie anders Sterbliche mit der

i Gisrndahn ssdre«. Man hcits ja und fährt mit dem Auto-
! mobil um 1800 *6 . . Was ist das für uniereinen: das

verdient man am Marge: beim Frühstück!' Im Hause
des Slwhrviirvrr? über stad nun allnächtlich große Triage
derer von der SHirberzustst. Grzen morgen machen fi;
damr dis ganze Umgebung aufmerksam, daß sie für diese
Nacht genug Hoden. D e Nachbarschaft ärgert sich und
— ichwekt." Schon macht mar eine zweitägige Autosahrt:
3000—4000 Das ist noch gar nichts. Ader welche
Et ase ist eigentlich scharf genug für solches Gelichter?

Handels - »nd Marktberichte.
Miihriugru OA. Horb, LS. Aug Fabtim Volk, zum Lamm

hier, verkaufte sein Wirtschaft»- »nd Brauereianwesrnhier, nebst
Brauerei.. Mrtschaits- und landwirtschaftlichesInpeniar. sowie ca. IS
Morgen Gütern, an die GenossenschaftsbrauereiG. m. d. H. in Horb
a. N , um den Preis von 100 000.—. — Der Abschluß erfolgte
durch das Immobilie» und Hgpothekengeschäst Albert Preßburg«
in Horba. N,

Vaihingen a. E ., 23 Auo. Die Zufuhr»um heutigen Woche»-
schiveinema'kt betrug 240 Milchschivetne. Die Preise für ein Paar
Milchschwrinebewegten sich zwischen ISO—36« Mark. Verkauft
wurden ISO Milchschwrine. Die Zufuhr war stark: der Handel lang¬
sam. Die Preise gingen etwas zurück. ^

Letzte Nachrichten.
H Alteusteig, 27. Mg. Die von Seiten des Zentral-

verband«» der Forst- und Landarbeiter Deutschlands am
vergangenen Sonntag für die Holzhauer drr Forstämter
Allrnstelg, Sunmersseld. Pialzgrasrnweiier und Wildberg

Gasttzos zum Stern in Menfterg abgehalrene Versamm¬
lung war überaus zahlreich besucht. B-zirdslriter Laub
gab in seinem Referat klaren Ausschluß darüber, war in letzter
Zeit von Seit« d;s Zerttrslvrrbaildesbezüglich der Lohn-
und Arbei'ssragkn uniernommen wurde, uad welche Anträge
für die bevorstehenden Tarisoechanülunqea ringereichtu .d
erledigt werden sollen. Die gestellten Forderungm bezüglich
Grwährung einer Tcuerungszuiag? sowie einer alsbaldigen
Neuvembeftug des Loh ttarise» wurdm als richtig aner¬
kannt und begrüß!. Hmstchtlich der Akkordsätze ergab die
Aussprache daß auch hier der Zenttalorrband den zw ck-
entsprechenden Weg beschütten hat. Der ganz? Verlauf der
BeriammlU'ig hat gezeigt, daß die Holzhauer die Notwen¬
digkeit des gewerkschaftlichen Zusammenschlusses immer
mehr anerkennen. Infolge der großen Anzahl Beitritts-
Erklärungen konnten in Wenden. Edhausen, Gült-
lingen, Spielbrrg und Gdershrnd« O:t«orreine gegründet
werden. Mit dem allgemeinen Wunsche, den Bezlrksleiter
des Zmiraioerbaudes der Forst- und Laudarbkitrr Deutsch
lands ir Bälde auch ln km übrigen angrenzenden Forst-
bezirken auf derartigen Versammlungen begrüßen zu können,
fand die unter drr Littung des Vorsitzenden de: Orts¬
gruppe Stmmrrsfeld. Jakob Kern, so schön orrlausene
Tagung ihren Abschluß.

Walddorf , 27. August. Im heutigen. Staaisan-
zeiger' ist die Pfarrei Walddors zur Neubesetzung ausge¬
schrieben.

ArrS dem übrige« Württemberg.
r Stuttgart . Minister Leipart hat am 25. August

die Leitung de» Arbeitsministerium» übernommen und ist
täglich vormltags 10V,—11V, Uhr im Ardeilsministerium.
kivdenstraße4. zu sprechen.

Berlin 28. Aug. Drr geschästssührende Ausschuß der
deutschen Boikeparlei hat in s-iver letzten Sitzung zu der
nach V«:ab:chiedmig der Reichsoecsassuiig deoorstehrnden
Präsidentenwahl  Stellung genommen und be¬
schlossen. Hindenbmg ein; Kandidatur als R-ich,Präsident
«wzutragen.

Berlin, 28. Aug. Der Reichrarbeitsminister Schlicke
hat erklärt, die Einsührung des gesetzlichen Arbeit - -
zwange- lehne er enttchisden ab. dagegen trete er für
Wiedereinführung der Akkordarbeit ein.

Flensburg, 28 Aug. Der französische Kreuzer. Mar-
seillaisr" Hai gestern8 30 Uh? vormittags die Flensburger
Förde verlassen und ist seewäris aegangen.

London. 28. Aus. D!e Morningpost meldetl 8a
Crtinje.  der Hauptstadt von Montenegro, find alliiert«
Truppen eingetcoffen. Die Revolution ist unterdrückt, die
Ruhe wieder hrrgestcltt.

New-Pork, 28. Aug Wilson »erlangte in einer
Botschaft an den Kongreß, daß das während des Krieges
in Kraft getretene Paßgesetz noch ein Jahr nach Ratt-
fikstion des Frieden» >n K ast bleiben soll. — Damit
sollen. unerwünscht« Einwanderer" den Bereinigten Staaten
serngrhaliea werden.

vv« «q,. e», . S» rin»,o »!ch, S»t» oroo ftlrpEseLsrM -gllgW» !
Fstt s « »o 57SS

bewährt bei roten , tränenden Annen . Ichwiirinen,
nach dom « chlascn verklebten Augenlidern , I
chronisch, feuchten Angcnentzündungcn . fchwa-
chen oder angestrengten 'Augen Elunmern» re!

Zu haben in den Apotheken die Nal- e
-/» o . ^ ,-koek̂ . 0 ^ t»/» , » . M.

M «t« aßl. Wetter a» Freitag «ad Sam - tag.
Regnerisch und kühl.

Mir bl, « chrt/rre/«m»i verantwortlich«rnu» wtlhel» « olter , Na,»!».
»r »L ». »erlae »«, « . W. Lats« schen vnchdrncherrt tKart Latseri Ik»»l»<



Amtliche Bekanntmachungen.
KKerarnt Flagokd.

Betreff : Wahle » zur Laudwirtfchaft - kammer.
Der Bedarf an Umschläge« M Stimmzettel für die

seinerzeit erfolgenden Wahlen ist vorsorglich schon jrtzt zu
erheben. Die Wahlen erfolgen getrennt für die

Laudwirte u»d die
landwirtschaftliche« Arbeiter.

Die Umschläge für die elfteren wnden in braunem,
für die letzteren in blauem Papier hergrsteili.

Die (Siadts-Schultbeißenämter werden ersucht, bs
spätesten- S. September d. I hierher zu berichten-

1. die Zakl der bei der letzten Ernteflächrnrrhebnng e,.
mitteUen landwklschafr!. Betrieb« (fall» diese Zahl de,
Dctradten entnommen werden dann) :

2. die Zahl der in der Gemeinde wohnenden landwirtsch.
Dienstboten, Taglöhnrr, Waldart̂ iler und Gärine;
getzilfen(diese Zahl dann dei derO tsdshö.de sü: d e
'ärdeiieroelficherung rrhvbrn werden) ;

3. die Ti 'wohierzah! nach der neuesten FortschrridlMg;
4. die Züh! der von den letzten Wahlen zur Landrsoec

fammlung und Naiionaioersammlurg her noch vor
har.drnen bra «»e» Umsch'äge. 100-l

Nagekd, den 2S. Aug. 1S!S. Münz.

Beka«»1mach»ug
betr . Bevützuug von Schrotmühle «.

Au» der Seibstce-sorgeroerfügrms des Emähningr»
Ministerium» vom 7. August ds. I .. (Staaisonz. Nr 182)
wird folgendes zur Kenntnis gebracht:

Ziffer 24 Die Benützung von Schwimühlen zur Ber
arbeitung von Früchten(Brotgetreide, Geist'. Hafer, Hülsen
flüchteu: d Buchweizen) und vonM«t« ist oerbE». Ms
Schrotmühlen«retten ohne Rücksicht aus die Bezeichnung
olle nicht̂gewerblich beilllbenrn Mühlen und sonstigen Bor
lichlungen, die zum Schroten. Mahlen oder Q letschen von
Getreide geeiqnet sind, mögen sie für Hand oder Kraft
betrieb ring-lichtet, beweglich oder fest eingebaut sein.

Alle derartigen Mühlen stad von der Oltspslrzribrhörte
durch Anlegen von Siegeln oder sonstige geeignete Maß
regeln zu verschließen. Durch den Kommmwiverband wird
von Zeit zi Zur nachzeprüft werden, ob die Mühlen stand!-
unter Verschluß gehauen werden

Falls die Herstellungw-rtschnsilich notwendigen Futter
fchrois in einer gewe blich betriebenen Mühle für de-i Unter
nehwer eines Betrieb» mit erhebllchrn Schwirrigkeitln
verbunden ist. oder wenn sonstige besondereG ündr d
Benützutig der Echrotmühse rech'fttitgrn, kann für bestimmte
Mengen von Früchten außer Brotgetreide die Brrarbeiinng
in einer Schrotmühle gestaltet werden. Die Erlaubnis zur
Benützung der Schrotmühle wi d mit der Ausstellung de.
Schlvtkarte crte lt und ist in dkejer besonders zu bemerken.
Ist die Ausstellung einer Schcolkarre sicht erforderlich, so
muß eine schriftlich: Erlaubnis der OitLpolizetdehSrde zu:
Benützung der Schrotmühle unter Bezeichnung der Frucht-
art und Menge erteilt werden. Die Geltungsdauer de
Erlaubnis zur Benützung der Schrotmühle ist ouf denseld-n
Z' ilroum beschränkt, wie die Geltungsdauer der Schrotkart?.
Die Erlaubnis muß strts an die Bedingung geknüpft wer.
den. daß während der Zeit der Benützung der Mühle ihr
Betrieb aus Kosten des Unternehmer» polizeilich beausstch-
ttgt wird. Rach dem Schroten ist die Mühle wieder poti
zeilich zu verschließen und die Schrotkarle oder der Erlaub
nisschrin der O tepolizeibrhSrde zuiückzugrb n.

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, di« sich
im Besitze einer Schrotmühlet»finden, find verpflichtet
diese innerhalb einer Frist von 2 Wochen der Ortspolizei
behSrde zur Etrstragurg in etn Register anzvmeid n.

Unttruehmer landwUschaftlicher Be-rleb-, die nach Ir-
krajllretea dieser Verordnung eine Schrotmühle erwerbe! ,
find »« pfllchlet diese gemäß Ab'atz1 innerhalb einer Fr ft
von 2 Wochen von dem Tag ab anzamrlsen, an dem sie
den Gewahrsam cn der Schrotmühle erlangen.

Die Br oriuung dr»stell». Generalkommandos!3 N.K
über pr ortk Mühlen oom 18 Juni 1918 (Staalsanzrt-
ger Nr. I4z) tritt mit dem Inkrafttreten dieser Berfügun»
anher Wirksam keil.

Schrotkattea für Hafer find also nicht mehr erforder¬
lich, dagegen die oben erwöhnien Eriaudnirscheine de?
Ortspolizribehörde

Die Herren Orisoorsteher werden um o>t»üblich« Be.
kannimachung ersucht mit dem An fügen, daß gegen etwaige
Zuwiderhandlungen gegen diele neuen, der seitherigen
gegenüber wesentlich milderen Borschr.slln mit allem Nach¬
druck eingeschritten werde. Nötigenfalls wird das Selbst
vrrsorgerrecht entzogen werden. Bei Anzeigen von Brrseh.
lungrü an dl« St aatsa nwaltschaft wird ft«eii»7a«sdtii ckl ich
die Einziehung oer Sch otmühle gemäßZ 40 der Strafzr.
srtzbuches tn Anregung gebracht werden. 1012

Nagold, den 27. August 1919. Münz.

Der amtliche Sachverständige zur Prüfung vo«
Arastf «hrze«ge» und vo» Führer « befindet sich

a« Freitag , dr« L» A«g»st «« 8 4» Uhr
»ach» , im Ssstirau» zur Post i« Nagold , 1008

a« Sam - tag, de« »0 . A«g»st »m 7 Uhr
vor«», i« Gasthaus zum Grünen Baum i» Altenfteig

Hierauf werden die Interefienten besonders hingewtesen.
Dm 27. August 1919. Münz.

W :.en Erkra-ku g de»
ftllde-.'g.'n juche ich sü: sofort
ein

Mädchen
fü- Küchvari'cit
Paul Luz . Hotel Post

Na -roid. 1005

Bestellungen
auf lg. Lrahtgepceßteö

An-. I . September d. I . findet die vik:lllj3hr̂ e

Viehzählung
stau. De! der Wtchi-,k«u c>e« Gejcyails wild ĝ vrten, drn
nuscestelllkn Zählern die Arbeit durch drieuw-llig««. Ent-
»ege dcmmin zu nle'ch'ern. Fatsch-: ose- u vollständige
A -zod-i: Ivrrdsj! mti strengerG.'raft bkdrclft. ,

Nagold , den 27. August 1919
Ttad1 »ch»Ilhe1tzeoamt:

1003 3 . B. So >i«r.

Fü Kücheu>d H.,»shatk
wird tosori ein rhv.chi-v

Mädchen
gesucht. Lvüi- 50 ver
Mono. 1015

Hofgut Akhulm,
bei ReurlmHeu.

Solange Dvlrui nünnea
wieder

WiMcke
40 /12 , 12/14 «ud I 4 /I«
Zeurinnr . «um Au»,: getn
oo F ît'w.okawände».sonne

WleuschWe«
zum Au«;üuen von Bösen rc.
avzeholt werden bri
1007 G . Schneider

«Vau steiufavetkarto«.
Altertsteig.
Nao nt c.

Pferde

"immr 995
Julius Ross, Müld,

SWerhch.
StMWlz.

einige Waggons
sasortzikiisei gesucht.

Offn s-li ko Wo-!YN'
o-r«--?'--- rer 1015

Martin Renz
W« L larr >en-Dcuwen

u JorNbcrurns 'cHu orr

JseISHa«se«.
Verkauf « ein gut erbaltsnes

Ighr-
M

(WoMMtbereis««^)
PMl VuNnger.

Effriuge«
E!nr steinern--

Staffel
mit » Tritt , Pot «st «od
eiferveS Geländer fitz
dem Berkauf au«

Goltlieb Traub
10!4 b«>m H r"b.

e'negroh'
Partie g.-

baucht»,
find billig

z. vs!kaufen
das-Stück

vo: 30 an b-i 949
Gebr.HohnloserLHohner

Zt' htzarmoolkamacher
aus Bozen (Tiro!)

Pforzheim , Bersstr. 27.

kIVV
So scston olsnrt

Im

äs»unüdertroffene
Lckukputrrniitsl.

lUIe'mksbeikanlcttoin.fsdr-5ok»v«»»nfn»pn-ßN»asL»Ü«rä»« dett»bten

Mch nicht tkMspgrtsble.
iedsch gesnnde. Lauft zu
den höchsten Preisen
Hermann Stickel.

Pä »>dt«: T t. Nr »«>«,
lveih' npcn

WS Lik.

Hselmst
vsrkauj, 1009

Maria Brau «, Wwe

vie

mvä. 8üb)V6in,
schtöiben unri rolsn lisedv/sin

1917 er unä t 918 er,

lVisiaga, iisüsn. Vvi'mvulk, 8vkt,
8vvie

ttimbkkp- u. 6itl'0NSN 83 tt u. ö/Iinsi'3!US 886 l'
empsiolüt 1001

hövtzu-Isi-vKerie iiekr.
AkA o ! 6 , iZkldndofr -llr.

Mväkderstki' Kr üerdtzl Mvler 1819 20 .)
VvrMig bei K. W. Lsiser . örlstzdülg. kisĝ ä.

Achtung Landwirte!
Spart Zeit. Geld und Mühe, Laust Masltzineuf

Gmpf ?Irlr a !s solche

lMMischastl. Rtschiin Mer Art,
Krsissagen,

Haus - u . gewerbl Mnfchinerr
7( 7 Fabrikat Lanz , J ««S «sw.

kritr Uffgg, Ilevksailier, üisgüili.
Bettfedern

in schönen oorzügl. QuaMättn

Hemdenfianelle
Einen Posten Liv. Stoffe

für Franc ubekleidnug» unter Prell

Glas - Porzellan - Steingutwaren.
Hackmaschinen. Pfannen,

Kochtörrfe. Teigschüffeln usw
Postkörbe. Waschkörbe. Henkel-
rooo Körbe, Neifekörbe.

Tßeoäor ksl!, MßsiiSL»«». 11.

Mmes Mö
mit guter Schnlbildnug «nd schönrr H«ud
schrift t« hiefiges bestereS LadeugeschSft
anf 1 Oktober gef«cht. Au geböte unter
0 1004 a» dr» Gefellstpafier.

Bergessen Sie nicht
daßS ê alle  oon aot.«-tt Serie-u Z--runtzen, Prosprkien.
Katalog«» usw. a->re-' igien AScher, Aitder, fämtNch«
Leyrmtttek und MufikaNe« rasch grill ft-i n ha.'ken von.

G. W Zaiser,
L»»lt. Müßkrlik«. usd Sitz,ki>>warru>l«»dl«!!g. Nagolw

MsbeAkiktl!sder SchrmereM
gesucht für Anfertigung von

Schlss- oder Speisezimem
in Eiche», roh, nach meinen Entwürfe«.

Langfristige Aufträge, Material kann gestellt werden
Angebote unter V . Iß. I4KOÄ an die Ge-

fchäftssteke deeS Gesellschafter

kii«>>»?»i>l!»8«nI>r« ->m«»»iüinz ->-«.8» »Iler1»dr«8»I>»kk!iî 8e

! ».»n»-?d u-s W ^ N,i-fs RRcQlkl

iv «erlLNjr«»

Sllcder-Kerlrora»l>Ii»iid»S»iiI«eIiok 8srIivok8tL»äis«r
22 m

ßlütßte
für >i -;»rr t' mi» yr«ndeo

Kriegsgefangenen
«mpfiehtt

H.U.Zkikrr. «ichh»!,.
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